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Schwimmbad
weiter „oben ohne“
Pläne für Plane noch nicht ausgereift
Von Alexander Schneider

Glashütten. In der Gemeinde-
vertretersitzung wird wohl kei-
ne Entscheidung über die von
den Grünen geforderte Anschaf-
fung einer Energieschutzplane
fürs Freibad gefällt werden. So
der Vorschlag des Haupt- und
Finanzausschusses (HFA), der
sich in seiner jüngsten Sitzung
einmal mehr mit dem Rollo, das
das nächtliche Entweichen der
Wärme eindämmen soll, zu be-
fassen hatte.
Noch sei zu vieles ungeklärt,
sagte der stellvertretende Aus-
schussvorsitzende Matthias
Högn (CDU) der TZ nach der
Sitzung. Auch die Grünen sahen
das so und waren einverstanden,
die Sache noch einmal interfrak-
tionell zu überdenken. Die Pla-
ne könnte dieses Jahr ohnehin
nicht mehr gekauft werden.
Dabei hatte sich Günter

Schmunk im HFA große Mühe
gegeben, den Ausschuss mit ei-
ner Präsentation von der Not-
wendigkeit einer solchen Plane
zu überzeugen. Angeblich könn-
ten im Zusammenwirken der
Abdeckplane mit der bereits im
Haushaltsplan mit einem Sperr-
vermerk geführten Absorberan-
lage zum Einfangen von Son-
nenenergie 50 Prozent der Ener-
giekosten eingespart werden.
Eine solche, nachts übers Bas-
sin zu schiebende Hülle wäre
laut den Grünen schon für
50000 bis 60000 Euro zu haben.
Doch die Ausschussmehrheit
ließ sich vom Schmunkschen
Werben weder überzeugen,
noch überreden. Die mit dem

wenig praxistauglichen und die
Juristen noch immer beschäfti-
genden Stifter-Tauchdeck ge-
machten Erfahrungen sitzen of-
fenbar tief. Zudem weiß man,
dass die zweifellos zu erzielen-
den Einsparungen bei der Ener-
gie nur die eine Seite der Me-
daille ist, zumal Strom heute
günstiger, als in der von
Schmunk vorgetragenen Präsen-
tation zu Grunde gelegt.
Dies wirkt sich auf die Frage

nach der Amortisation der Be-
schaffungskosten aus. „Acht bis
zehn Jahre soll eine solche Plane
halten, in dieser Zeit rechnet sie
sich vermutlich nicht“, meint
Högn. Auch die Verwaltung hat-
te sich in Sachen Plane schlau-
gemacht. Unklar ist, wo die tags-
über aufgerollte Folie lagern
soll. Schließlich dürfe der Blick
des Schwimmmeisters aufs Be-
cken nicht verdeckt werden.
Weitere Fragen: Wie hygie-
nisch ist die nach dem Einrollen
nasse und tagsüber so der Son-
nenwärme ausgesetzte Plane
und wer soll sie auf- und ausrol-
len?
Außerdem ist die Gemeinde
in der Verkehrssicherungs-
pflicht – was, wenn ein womög-
lich noch alkoholisierter Nacht-
Badegast unter die Plane und
dabei schlimmstenfalls ums Le-
ben kommt?
Die Versicherungsfrage dürfte

in der Tat das größte Problem
sein, es sei denn, „wir machen
aus dem Bad einen Hochsicher-
heitstrakt mit einem unüber-
windbaren Zaun“, wie es Mat-
thias Högn etwas drastisch aus-
drückte.
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